
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

27. Bezirksmusikfest in Marktoffingen 

 

Festzeitschrift 
 
 

www.trachtenkapelle-marktoffingen.de 



 
 

 
   
 
 
 

Die „Pro MUSIKA-

Plakette“, höchste Aus-

zeichnung für Laienmusik-

gruppen, ist seit 2001 im 

Besitz der Trachtenkapelle.  

 

 

Verehrte Gäste der Trachten-

kapelle Marktoffingen, liebe 

Freunde der Blasmusik,  
 

„Wo man singt, da lass dich 

ruhig nieder, denn Böse-

wichter haben keine Lie-

der.“ 
 

Dieses Zitat des deutschen 

Schriftstellers Johann 

Gottfried Seume passt sehr 

gut zu dem, was die Trach-

tenkapelle Marktoffingen seit 

215 Jahren antreibt. Denn 

neben dem gemeinsamen 

Musizieren ist vor allem auch 

die Kameradschaft in unse-

rem Musikverein eines der 

wesentlichen Bestandteile 

des Vereinslebens.  
 

Musik begleitet jeden Men-

schen durch sein ganzes 

Leben 
 

sowohl zu freudigen als auch 

zu traurigen Anlässen. Die 

Trachtenkapelle 

Marktoffingen gestaltet und 

umrahmt seit jeher eine Viel-

zahl kirchlicher und 

gemeindlicher Anlässe musi-

kalisch. So schlossen sich 

vor 215 Jahren einige musik-

begeisterte Bürger aus 

Marktoffingen zusammen, 

um das Dorfleben musika-

lisch „aufzuwerten“. Denn, 

„wo man singt, da lass dich 

ruhig nieder, denn Bösewich-

ter haben keine Lieder.“ 

Damals wie heute wird mit 

dem Musizieren nicht nur das 

eigene Leben, sondern auch 

das Leben aller Menschen  

 

 

bereichert. Die Freude an der 

Musik und das Wissen ein 

Stück Kulturgut aufrecht zu 

erhalten, bilden Vorausset-

zungen für das Musizieren 

und geben den Musikanten 

immer wieder die Möglich-

keit Menschen beschenken 

zu können. Bei Auftritten in 

der Gemeinde, aber auch in 

naher und fernerer Umge-

bung, spielt die Trachtenka-

pelle immerzu begeistert 

sowie begeisternd auf.  

Freudig und nicht ohne Stolz 

blicken wir Marktoffinger 

auf eine 215 Jahre lange 

Blasmusiktradition zurück. 

Mit viel Engagement und 

Idealismus haben viele Gene-

rationen von Musikanten den 

Verein durch Höhen und 

Tiefen bis zum heutigen Tag 

geführt. Diese Tradition 

muss auch uns Verpflichtung 

für die Zukunft sein.   

Gerade im Zeitalter des tech- 

nischen Fortschritts ist die 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pflege der Musik und des 

Gesangs nicht nur eine wich-

tige Aufgabe, sondern eine 

sinnvolle Nutzung unserer 

Freizeit. Einen besonderen 

Augenmerk legen wir in der 

Vereinsführung darauf, junge 

Menschen für die Ausbil-

dung an einem Instrument zu 

gewinnen und somit den 

Nachwuchs für den Fortbe-

stand der Kapelle zu sichern. 

So können auch die Jugend-

lichen in unserem Verein 

Gemeinschaft und Kamerad-

schaft erleben.   

Seit Gründung des Vereins 

wuchs die Anzahl der Mit-

glieder auf heute fast 200 an, 

davon musizieren über die 

Hälfte aktiv in der Trachten-

kapelle. Dies ist ein beein-

druckendes Resultat  des  en- 

gagierten Einsatzes der Ver- 

einsführung, der musikali-

schen Leiter, Musikanten und 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausbilder, sowie des Ver-

trauens vieler Eltern. 
 

Musik verbindet 

Menschen 
 

Sie ist Ausdruck der eigenen 

kulturellen Identität und 

gleichzeitig ein Mittel der 

Verständigung. So verbindet 

uns die Musik auch mit unse-

rer Partnerkapelle aus St. 

Lorenzen im Lesachtal. Über 

27 Jahre hinweg pflegen wir 

einen engen Kontakt zu unse-

ren Freunden in Kärnten. Seit 

der Gründung der Partner-

schaft ist die Förderung und 

Vertiefung der kulturellen 

und musikalischen Bezie-

hungen ein wichtiger Leitge-

danke. Gerade in den ver-

gangenen Jahren wurde die 

Verbindung noch intensiver 

gepflegt, getreu dem Ziel der 

Gründungsväter. Für die 

bevorstehenden Festtage 

 

 

freuen wir uns auf den Be-

such der Lesachtaler Bauern-

kapelle St. Lorenzen, die mit 

ihren musikalischen Beiträ-

gen unsere Festgäste begeis-

tern wird.   
 

Musik verbindet 

Generationen 
 

Gerade bei den Vorbereitun-

gen zum 27. Bezirks-

musikfest des Allgäu-

Schwäbischen Musikbundes 

im Bezirk 16 Donau-Ries 

war es der jungen Mann-

schaft im Festausschuss ein 

besonderes Anliegen ein 

vielfältiges Festprogramm 

für Jung und Alt zusammen-

zustellen. Wenn wir heute 

auf die Festtage im Juli die-

sen Jahres blicken, wird wohl 

jeder Besucher auf seine 

Kosten kommen.   
 

Von Freitag bis Montag 

wird auf dem Ulrichsberg 

in Marktoffingen Ausnah-

mezustand herrschen  
 

Den Startschuss für unser 

Festwochenende geben am 

Freitagabend die „Dorfro-

cker“, eine unterfränkische 

Stimmungsband für alle 

Generationen. Unsere Jüngs-

ten zeigen Ihnen am Mon-

tagnachmittag ein Kinder-

musical der Extraklasse –
 „Till Eulenspiegel“ unter 

Mitwirkung unserer Jugend-

kapelle. Das Gegenstück 

dazu stellt der Senioren-

nachmittag der RVB Ries eG 

am Samstag dar. 

Ausnahmezustand auf dem Ulrichsberg in Marktoffingen  

 

Die beiden Vorstände Andreas Seitz und Michael Deibler. 

 

Trachtenkapelle feiert 27. Bezirksmusikfest 
 



 
 

 
   
 
 
 

Die Standarte wird seit 

dem 1. Juli 2001 bei 

jedem Festumzug als 

Zeichen von Harmonie 

und Kameradschaft 

vorangetragen.  

 

 

Musikkapellen aus der Regi-

on und darüber hinaus bieten 

Blasmusik in all ihren Facet-

ten, unter anderem am Sams-

tagabend beim „Cup der 

Regionen“. Mit der „Kapelle 

Josef Menzl“ haben wir für 

Montagabend einen gemütli-

chen bayerischen Festaus-

klang mit passender Speise-

karte gefunden. Sicherlich 

bildet der Sonntag den 

Höhepunkt im Festpro-

gramm. Mit dem Gottes-

dienst im Festzelt, dem Ge-

meinschaftschor neben der 

Ulrichs-kapelle mit Blick auf 

unsere schöne Heimat und 

natürlich dem großen Fest-

umzug wollen wir unser 

Jubiläum gebührend feiern. 

„I bin a Dorfkind und da-

rauf bin i stolz“ 

Unter diesem Motto steht 

nicht nur der erste Abend, 

sondern das gesamte Festwo-

chenende. Ganz 

Marktoffingen fiebert dem 

27. Bezirksmusikfest bereits

 

 

 

entgegen. Die Trachtenkapel-

le lädt alle Einwohner unse-

rer Heimatgemeinde und die 

Musikfreunde aus der nähe-

ren und weiteren Umgebung 

herzlich ein, mit ihr zu fei-

ern.  

Wir freuen uns auf Ihr 

Kommen!  
 
 

Michael Deibler und 

Andreas Seitz 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Unsere Ehrenmitglieder (stehend v. links) Manfred Huggenberger, Sebastian Meyer, 

Franz Deininger, Georg Grimm, Erich Wolf 

(vorne sitzend v. links) Xaver Deibler, Georg Holzmeier, Peter Ernst 
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Blasmusik ist etwas Schönes, 

Blasmusik ist etwas Erhabe-

nes, Blasmusik ist ein hohes 

Kulturgut, das es zu pflegen 

gilt. Gibt es etwas Schöneres 

als Musik zu machen, ein 

Instrument zu spielen und 

mit Gleichgesinnten in einer 

Musikkapelle zu musizieren? 

Die Trachtenkapelle 

Marktoffingen begleitet die 

Menschen mit Blasmusik in 

unserem Dorf von der Wiege 

bis ins Grab bei freudigen 

und feierlichen Anlässen wie 

kirchlichen Festtagen. Bei 

großen gesellschaftlichen 

Ereignissen, bei Vereins-

jubiläen wie Feuerwehr-,

 

 

Schützen- oder Volksfesten 

spielen sie sowohl in der 

näheren Umgebung als auch 

weit über die Landesgrenzen 

hinaus auf. 

Gerne habe ich die Schirm-

herrschaft für das 27. Be-

zirksmusikfest im Bezirk 16 

des Allgäu-Schwäbischen 

Musikbundes übernommen, 

aber nicht für mich, sondern 

stellvertretend für alle ehe-

maligen Musikantinnen und 

Musikanten, die durch ihr 

aktives Musizieren in der 

Trachtenkapelle die schöne 

und lange Tradition der 

Blasmusik gepflegt, erhalten 

und weitergetragen haben. 

In den vielen langen Jahren 

des Bestehens der Trachten-

kapelle Marktoffingen ist es 

gelungen, wichtige Weichen 

für die Zukunft zu stellen. 

Besonderes Lob und Aner-

kennung verdient hier die 

Jugendarbeit. Fleißige und 

unermüdliche Jugendleiter 

und hochqualifizierte Aus-

bilder haben über Jahrzehnte 

hinweg Musiker ausgebildet, 

die den Fortbestand der 

Trachtenkapelle sichern und 

uns optimistisch in die Zu-

kunft schauen lassen. Zudem 

 

 

tragen alle aktiven Mitglieder 

des Vereins mir ihrem Enga-

gement zur Pflege der Blas-

musiktradition bei. Eine be-

wegte und lange Geschichte 

über 215 Jahre Blasmusik-

tradition in Marktoffingen ist 

ein würdiger Anlass, das 27. 

Bezirksmusikfest auszurich-

ten und ein gebührendes 

Jubiläum zu feiern. Mein 

Dank gilt hier den Verant-

wortlichen des Vereins, der 

Vorstandschaft, den Dirigen-

ten, dem Festausschuss, allen 

voran dem rührigen 1. Vor-

stand Michael Deibler, aber 

auch allen Musikantinnen 

und Musikanten für die Vor-

bereitung, Planung und 

Durchführung des 27. Be-

zirksmusikfestes.  

Herzlich willkommen heiße 

ich alle Musikkapellen, Ver-

eine und Gruppen, besonders 

aber die Patenkapelle, die 

Bauernkapelle St. Lorenzen 

im Lesachtal, sowie alle, die 

bei den Festtagen mitwirken 

und zum Gelingen von vier 

erlebnisreichen Tagen mit 

toller Blasmusik vom Fein-

sten beitragen. 

Eduard Seitz 

Schirmherr 

 

 

 

Nach einer langen Zeit der 

Vorbereitung ist der Start 

zum 27. Bezirksmusikfest in 

greifbarer Nähe. Vom 8. bis 

11. Juli ist Marktoffingen das 

Zentrum der Nordschwäbi-

schen Blasmusik. Wir freuen 

uns, Sie und hoffentlich eine 

große Anzahl von Besuchern 

bei uns begrüßen zu dürfen. 

Das Bezirksmusikfest hat 

sich zu einem kulturellen und 

musikalischen Höhepunkt 

entwickelt, das Besucher aus 

Nah und Fern anzieht. Die 

Vorbereitungen der Trach-

tenkapelle laufen seit einiger 

Zeit auf Hochtouren. Es war 

für mich als Bürgermeister 

eine Freude zu sehen, mit 

welchem Eifer und Einsatz 

die Damen und Herren der 

Trachtenkapelle unter ihrem 

Vorstand Michael Deibler zu 

Werke gingen und gehen. 

Sind es doch überwiegend 

junge Menschen, welche sich 

hier einbringen; Und dies 

alles neben den musikali-

schen Proben und den Auf-

tritten der Trachtenkapelle 

bei allen möglichen Festen. 

Auch in der Gemeinde wurde 

so manches Anwesen auf 

Hochglanz gebracht. 

Marktoffingen will sich 

schließlich seinen Besuchern 

von der besten Seite zeigen. 

Den Gästen wird auf dem 

Ulrichsberg ein ab-

wechslungsreiches, kulturel-

les und anspruchsvolles Pro-

gramm geboten. Ein Höhe-

punkt ist sicher der große 

 

 

Festumzug durch unsere 

Gemeinde. Wir freuen uns 

auch auf den Besuch unserer 

Musikfreunde, der Bauern-

kapelle aus St. Lorenzen im 

Lesachtal. Sind es doch die 

Musikkapellen der beiden 

Gemeinden, welche diese 

große, länderübergreifende 

Freundschaft und Partner-

schaft aufrechthalten und 

pflegen. Schon heute darf ich 

mich bei allen bedanken, 

welche zum Gelingen beitra-

gen und beigetragen haben. 

Alle Vereine der gesamten 

Gemeinde unterstützen die 

Trachtenkapelle in irgendei-

ner Form. Dies zeigt die hohe 

Wertschätzung, die von der 

gesamten Bevölkerung der 

Trachtenkapelle Markt-

offingen entgegen gebracht 

wird. Die Gemeinde und die 

Trachtenkapelle heißen Sie 

alle herzlich willkommen.  

Helmut Bauer 

Bürgermeister 

  

215 Jahre Trachtenkapelle 
Marktoffingen e. V. 

Pflege von Blasmusiktradition 

 

Unsere Gemeinde glänzt 

 

Zwei Marktoffinger berichten stolz… 



 
 

 
   
 
 
 

 

 

 

In diesem Jahr kann die 

Trachtenkapelle 

Marktoffingen auf eine 215-

jährige Tradition des bläser-

ischen Musizierens in ihrer 

Gemeinde zurückblicken.  Es 

freut mich, dass sich die 

Verantwortlichen der Trach-

tenkapelle deshalb entschie-

den haben, im Rahmen dieser 

Jubiläumsfeierlichkeiten 

auch das 27. Bezirksmusik-

fest des Allgäu-Schwäbi-

schen Musikbundes, Bezirk 

16 Donau-Ries, durchzufüh-

ren und ein großes Familien-

fest aller Musikanten des 

ganzen Landkreises auszu-

richten. 

Eine Musikkapelle, wie hier 

in der schönen Gemeinde 

Marktoffingen, ist lebendiger 

Ausdruck der Musikalität, 

des Gemeinschaftssinnes und 

auch der Lebensfreude. Sie 

ist ein unverzichtbarer Kul-

turträger und verkörpert ein 

Stück Heimat, gibt unseren 

Dörfern und Städten ein 

Gesicht. Die Pflege der Mu-

sik und der Tradition erfüllt 

aber auch eine wichtige so-

ziale Aufgabe, es sind Jung 

und Alt in der Freude am 

gemeinsamen Musizieren 

vereint. 

Unzählige Stunden des Eh-

renamtes stehen hinter den 

Erfolgen eines Musikverei-

nes und der Ausrichtung 

eines Bezirksmusikfestes. So 

möchte ich allen Musikerin-

nen und Musikern, Dirigen-

ten, Ausbildern und der Vor-

standschaft der Trachten-

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

kapelle Marktoffingen meine 

Anerkennung und meinen 

großen Dank aussprechen, 

allen voran dem rührigen 1. 

Vorsitzenden Michael 

Deibler und dem agilen Diri-

genten Johannes Krauß. Sie 

alle zusammen erbringen 

einen äußerst wertvollen 

Dienst an der großen Musi-

ziergemeinschaft in 

Marktoffingen. Be- 

zirksmusikfestes sind beson-

dere Glanzlichter im Veran-

staltungskalender eines Jah-

res, auf das sich Musiker und 

Besucher gleichsam freuen.  

Ich wünsche der Trachtenka-

pelle Marktoffingen im Na-

men unseres ganzen Bezirkes 

ein gutes Gelingen des gro-

ßen Vorhabens sowie viele 

begeisterte Musikanten, Be-

sucher und Gäste. Es sollen 

schöne Stunden sein, in de-

nen Harmonie, Freude und 

Begegnung im Mittelpunkt 

stehen mögen. 

Theo Keller 

Bezirksvorsitzender ASM 

Bezirk 16 Donau-Ries 

 

 

Was ist es, was Musik aus-

macht? Warum begeistern 

sich so viele Menschen für 

sie? Der griechische Philo-

soph Aristoteles sagte: „Im 

Wesen der Musik liegt es, 

Freude zu bereiten.“ Recht 

hat er! Musik spendet Freu-

de: Dem, der sie macht und 

dem, der sie hört. Gerade im 

Jubiläumsjahr 2016 ist es uns 

eine große Freude, mit dem 

27. Bezirksmusikfest des 

Musikbezirks 16 – Donau-

Ries zusammen mit der 

Trachtenkapelle Markt-

offingen e.V. eine wunderba-

re kulturelle Tradition unse-

res Musikbundes fortzufüh-

ren. Der Allgäu-Schwäbische 

Musikbund e.V. mit seinen 

rund 40.000 aktiven Musike-

rinnen und Musikern in 801 

Mitgliedsvereinen ist eine 

starke Gemeinschaft, die 

einen ganz wesentlichen Teil 

zur musikalischen Bildung 

und zum gesellschaftlichen 

Zusammenhalt in unserem 

Land beiträgt. Vor allem die 

Bezirksmusikfeste haben 

 

 

nicht nur ihren eigenen Flair 

und eine besondere Anzie-

hungskraft, sie haben sich 

auch zu einem kulturellen 

Aushängeschild in unserer 

Heimat entwickelt. 
 

Ohne Engagement läuft 

nichts 
 

Ohne Ehrenamtliche und 

ohne Vereine würde unser 

Gemeinwesen nicht funktio-

nieren. Dies wird im Rahmen 

des Bezirksmusikfestes ein-

drucksvoll zum Ausdruck 

gebracht. Neben einem inte-

ressanten Unterhaltungspro-

gramm stehen vor allem 

Festakt, Wertungsspiele, 

Gottesdienst, Gemeinschafts-

chor und Festumzug im Mit-

telpunkt der Festtage.  

Der Allgäu-Schwäbische 

Musikbund dankt dem Ersten 

Vorsitzenden der Trachten-

kapelle Marktoffingen e.V. 

Michael Deibler und dem 

Dirigent Johannes Krauß, 

dem Bezirksvorsitzenden 

Theo Keller, dem Bezirks-

dirigenten Josef Basting, dem 

 

 

Bezirksjugendleiter Simon 

Keller und allen Helferinnen 

und Helfern, die sich für ein 

erfolgreiches Gelingen dieser 

Festtage einbringen. Den 

Teilnehmern beim Wertungs-

spiel wünsche ich viel Er-

folg, dem Fest erlebnisreiche 

Musiktage und allen Gästen 

angenehme und unterhaltsa-

me Stunden in 

Marktoffingen. 
 

Franz Josef Pschierer, MdL 

Staatssekretär, Präsident 

des Allgäu-Schwäbischen 

Musikbundes 

  

Erlebnisreiche Musiktage Großes Familienfest 
 

 

Es grüßt der ASM 



 
 

 
   
 
 
 
 

  

 

 

„Tradition ist nicht die An-

betung der Asche, sondern 

die Weitergabe des Feuers.“ 

Gemäß dem Zitat von Gustav 

Mahler möchte ich Sie, liebe 

Musikfreunde, herzlich grü-

ßen.  

Die Trachtenkapelle Mark-

toffingen e. V. blickt dieses 

Jahr auf eine 215-jährige 

Blasmusiktradition zurück. 

Ich bin stolz darauf, ein Teil 

des Vereins zu sein. Seit 

Januar 2012 darf ich das 

Hauptorchester musikalisch 

führen und formen. Derzeit

 

 

 

 

spielen über 6o Musikerin-

nen und Musiker aktiv in der 

Stammkapelle. Die Trach-

tenkapelle hat hoch moti-

vierte und engagierte Musi-

kanten, die es verstehen, sich 

selbstlos dem Verein und der 

Musik hinzugeben. Neben 

der Musik wird die Kame-

radschaft großgeschrieben. 

Unser Terminkalender reicht 

von kirchlichen Anlässen, 

über Geburtstagsständchen, 

Umzüge und Gartenfeste bis 

hin zu Festabenden und En-

gagements in großen Bier-

 

 

zelten. Bei solchen Spielver-

pflichtungen bieten wir unse-

rem Publikum ein breit-

gefächertes Musikprogramm 

durch die verschiedenen 

Stilrichtungen eines Blasor-

chesters. Der „Große Zapfen-

streich“ gehört ebenfalls zu 

unserem musikalischen Re-

pertoire. Um bei der Auffüh-

rung an das militärische 

Vorbild anknüpfen zu kön-

nen, praktizieren wir ihn mit 

Trommlerkorps, Solo-Picco-

lo, vier Solo-Trompeten, 

Kesselpauken und großem 

Blasorchester. Traditionell 

am 2. Weihnachtsfeiertag 

findet in der Marktoffinger 

Mehrzweckhalle das Weih-

nachtskonzert statt. Den 

Zuhörern präsentieren wir 

unser musikalisches Können 

in Form eines bunten Melo-

dienstraußes. Traditionsmär-

sche, Konzertwerke, Musi-

calmelodien und unterhal-

tende Blasmusik stehen auf 

dem Programm.  

Ohne eine kontinuierliche 

Jugendarbeit kann das Fort-

bestehen eines Vereins nicht 

gewährleistet werden. Diese 

 

 

Arbeit wird in Marktoffingen 

seit Jahrzehnten hervorra-

gend betrieben. Nach einer 

ca. 3 jährigen Grundausbil-

dung am Blasinstrument 

erfolgt der Eintritt in die 

Jugendkapelle in welcher die 

Jugendlichen ihre instru-

mentalen Fähigkeiten festi-

gen können. Durch die Ent-

wicklungszeit in der Jugend-

kapelle und dem erfolgrei-

chen Ablegen der D2-Prü-

fung werden die Jungmusi-

kanten langsam in die 

Stammkapelle integriert. 

 

 

Hervorragende Auftritte und 

Konzerte, sowie Bestnoten 

bei Wertungsspielen ver-

pflichten uns alle den Erfolg 

des Vereins weiterzuent-

wickeln. Ich freue mich auf 

weitere erfolgreiche Jahre 

mit meinen Musikantinnen 

und Musikanten der Trach-

tenkapelle Marktoffingen. 

Allen Gästen und unseren 

musikalischen Freunden aus 

Nah und Fern wünsche ich 

erlebnisreiche Musiktage und 

schöne Stunden in Markt-

offingen. 

  

 

Musik ist seine Leidenschaft 

Kameradschaft wird groß geschrieben 
 

Johannes Krauß beim Festakt im April. 

Johannes Krauß  

Dirigent der Trachtenkapelle Marktoffingen 



 
 

 
   
 
 
 
 

 

Das Lesachtal, eingebettet 

zwischen den Karnischen 

Alpen im Süden und den 

Lienzer Dolomiten im Nor-

den, ist ein Hochalpental im 

südwestlichen Kärnten. Die 

Gemeinde Lesachtal besteht 

aus den vier Hauptorten 

Birnbaum, Liesing, St. Lo-

renzen und Maria Luggau. 

Sie erstreckt sich über ein 

Gebiet von 190 km² und hat 

rund 1500 Einwohner.  
 

Wandern in unberührter 

Natur  
 

 

Das Lesachtal wurde im Jahr 

1991 auf der Stuttgarter Feri-

enmesse mit der Auszeich-

 

 

nung „Naturbelassenes und 

umweltfreundlichstes Tal 

Europas“ bedacht. Im Jahr 

1995 wurde das Tal von den 

Naturfreunden International 

zur „Landschaft des Jahres“ 

gewählt. Im Lesachtal warten 

über 300 km Wanderwege 

darauf, erwandert zu werden. 

Angefangen von leichten 

Spazier- und Rundwander-

wegen, über Almwanderun-

gen bis hin zu herrlichen 

Gipfeltouren mit atemberau-

bender Fernsicht im 

Lesachtal, welches eines der 

Österreichischen Berg-

steigerdörfer ist, ist für jeden 

Wander- und Bergfex das 

Richtige dabei und das alles 

in einer intakten Natur ab-

seits der Massen.  
 

Aktiv unterwegs 
 

Für Sportbegeistere bietet 

das Lesachtal auch Einiges. 

Mountainbiketouren auf 

wunderschön gelegenen 

Hochplateaus und Almen 

oder entlang des Grenzland-

weges (Verbindung zwischen 

Kärnten und Osttirol) bieten  

für Biker optimale Voraus-

setzungen. Rafting, Canyo-

ning, Schluchting oder Euro-

pas größte Schaukel (Mega-

Dive) sind weitere Aben-

teuer-Highlights im Lesach-

tal.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Lesachtaler Bauernka-

pelle St. Lorenzen  

Die Lesachtaler Bauernka-

pelle St. Lorenzen wurde im 

Jahr 1862 gegründet. Haupt-

aufgabe zu dieser Zeit war 

die Umrahmung kirchlicher 

Aktivitäten. Mit der Zu-

nahme des Tourismus im 

Lesachtal änderte sich nicht 

nur das Aufgabengebiet, 

sondern auch das Repertoire 

des traditionellen Musikver-

eins. Im Jahr 2016 zählt die 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lesachtaler Bauernkapelle -

St. Lorenzen 45 Musikerin- 

nen und Musiker. Bereits seit 

dem Jahr 2000 wird die Ka-

pelle von Kapellmeister Ge-

rald Kubin geleitet. Als Ob-

mann steht seit dem Jahr 

2013 Christian Guggenberger 

dem erfolgreichen Musikver-

ein vor. Musikalisch präsen-

tiert man sich alljährlich in 

der Heimat mit dem traditio-

nellen Frühjahrskonzert, wo 

man gerne musikalisch auch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

über den Tellerrand hinaus- 

schaut. Im Laufe der Jahre 

bereisten die Musikerinnen 

und Musiker aus Österreich 

mit ihren unverwechselbaren 

Trachten viele Städte und 

Regionen in Europa und 

feierten dabei schöne Er-

folge. Dabei entstand auch 

die Freundschaft zu den Mu-

sikfreunden aus Marktoffin-

gen, die bereits seit vielen 

Jahren aktiv gestaltet und 

gelebt wird.  

  

 

Das Lesachtal stellt sich vor 

Die Lesachtaler Bauernkapelle St. Lorenzen 



 
 

 
   
 
 
 

 

 

  

Freitag, 8. Juli: 19:00 Uhr: Einlass 
 

19:30 Uhr: Vorband 
 

21:00 Uhr: Großer Festauftakt mit  
 
 

Samstag, 9. Juli: 14:00 Uhr: Seniorennachmittag der RVB-Ries eG 
  Unterhaltung mit dem Stargast Bata Illic und dem 

MV Maihingen 
 

18:00 Uhr: Standkonzerte und anschließender Sternmarsch 
 

20:00 Uhr:  Cup der Regionen – Blasmusikwettkampf 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sonntag, 10. Juli: 

 

 

08:00 Uhr: Weckruf mit den Kapellen aus Fremdingen und 
Maihingen 

 

08:30 Uhr: Totengedenken im Friedhof in Marktoffingen  
 

09:30 Uhr: Festgottesdienst im Zelt 
 

10:30 Uhr: Musikalischer Frühschoppen und Mittagessen mit der Bauernkapelle St. Loren-
zen 

 

13:00 Uhr: Gemeinschaftschor und Festumzug 
 

15:00 Uhr: Unterhaltungsmusik im Festzelt  
mit der TK Unterschneidheim 

 

18:00 Uhr: Musik zur Brotzeit mit 
 

 dazwischen: Übertragung des EM-Finales 
 

Montag, 11. Juli: 14:00 Uhr: Umzug von der Dorfmitte zum Festzelt 
 

14:30 Uhr: Kindermusical „Till Eulenspiegel“ der Grundschule Marktoffingen unter Mitwir-
kung der „Riesrandzwerge“ und der Kita „kleine Freunde“ 

 

18:00 Uhr: Festausklang mit bayerischer 
Brotzeit und der „Kapelle Josef Menzl“ 
(ab 19:30 Uhr) 

 

Party auf’m Ulrichsberg 



 
 

 
   
 
 
 
 

 

Sie verbinden Lederhose und 

E-Gitarre: Die Dorfrocker! 

Mit ihrem aktuellen Album 

„Holz“ stürmten sie zuletzt 

auf Platz 4 der deutschen 

Album-Charts und konnten 

damit ihr Vorgänger-Album 

„Dorfkind und stolz drauf“ 

(Platz 12) sogar noch einmal 

toppen. „Das ist Wahnsinn. 

In solchen Sphären der 

Charts zu landen, hätten wir 

uns nicht träumen lassen“, so 

Sänger Tobias über den bis 

dato größten Erfolg der be-

liebten fränkischen Brüder-

Band. Die Dorfrocker lassen 

damit sogar namhafte natio-

nale und internationale 

Künstler wie Madonna, Her-

bert Grönemeyer und Taylor 

Swift auf den Plätzen hinter 

sich. Mit neuen Songs und 

bekannten Party- und Dorf-

rocker-Klassikern treten die 

Stargäste am Freitag beim 

großen Bezirksmusikfest in 

Marktoffingen auf. 

Wenn die Dorfrocker zu-

sammen mit ihrer Live-Band 

auf der Bühne stehen, dann 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

geht im wahrsten Sinne die 

„Lutzzi“ ab. Lustig, locker 

und spontan geht es zur Sa-

che. Und immer wieder wird 

das Publikum ins Geschehen 

miteinbezogen. Dabei stehen 

die drei dorfrockenden Fran-

ken, die aus einem 1000-

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seelen-Ort bei Bamberg 

kommen, wie keine andere 

Band fürs Land. Ihr Hit 

„Dorfkind“ ist in kürzester 

Zeit zur Mitsing-Hymne für 

alle Leute vom Land avan-

ciert und einer der Höhe-

punkte jedes Dorfrocker-  

 

 

live Konzerts. „Wer die 

Dorfrocker schon einmal 

erlebt hat, war fasziniert von 

der guten Laune und der 

super Stimmung unter all den 

Besuchern. Wir freuen uns, 

dass wir sie im Rahmen ihrer 

europaweiten Tournee zu uns 

nach Marktoffingen holen 

konnten“,  so die Verant-

wortlichen von der Trachten-

kapelle Marktoffingen schon 

heute. Der steigende Erfolg 

der bodenständigen Brüder 

Tobias, Markus und Philipp 

schlägt sich auch in Zahlen 

zu Buche: Insgesamt über 10 

Millionen Mal wurden die 

YouTube-Videos der Dorfro-

cker im Internet angeklickt. 

Etwa 120.000 Facebook Fans 

haben sie mittlerweile. 

Darüber hinaus waren die 

Dorfrocker seit 2007 bereits 

in über 100 (!) TV Shows zu 

Gast – von den ARD-Sams-

tagabendshows mit Florian 

Silbereisen, über die RTL2 

„Aprés Ski Hits“ bis hin zu 

Pro7 und Sat1, wo zuletzt 

auch vermehrt Videoaus- 

 

 

schnitte aus ihrem neuen 

Album zu sehen waren.  

Die Dorfrocker verbinden 

Jung und Alt wie keine an-

dere Band. Ihre Musik und 

ihr Auftreten kommen jung 

und sexy daher. Und auch 

viele der Konzertbesucher – 

besser gesagt Partygäste – 

passen mit ihrem Dirndl- und 

Lederhosen-Outfit genau in 

dieses Bild. Dass es ständig 

bergauf geht, das stellen die 

Dorfrocker auch auf Tour 

fest: „Wir merken es: Die 

Konzerte sind ausverkauft 

und die Leute singen unseren 

Hit ‚Dorfkind‘ alle mit“, so 

Markus, der älteste der drei 

Brüder. Die Nachfrage auf 

dem Land sei riesig. Kürzlich 

spielten die Dorfrocker ihren 

eintausendsten Liveauftritt 

seit Bestehen im Jahr 2007, 

wobei die Jungs mittlerweile 

nicht nur in Deutschland, 

Österreich und in der 

Schweiz zu Gast sind, son-

dern auch jedes Jahr bei 

Festivals in den USA auf-

treten. 

  

Die Dorfrocker kommen als Chartstürmer nach Marktoffingen 

 

 

…I bin a Dorfkind 



 
 

 
   
 
 
 
 

 

Am Samstagabend erwartet 

die Besucher des Bezirksmu-

sikfestes ein ganz besonde-

rer, musikalischer Wettstreit. 

Beim ersten Cup der Regio-

nen, in unserem Bezirk 16,  

treten vier Kapellen aus der 

Umgebung in einem Stim-

mungswettbewerb gegenei-

nander an.  

 

Dabei hat jedes Orchester 

eine halbe Stunde Zeit, die 

Stimmung im Zelt anzuhei-

zen und die Jury und das 

Publikum von sich zu über-

zeugen. Neben modernen 

Schlagern und Stimmungsti-

teln soll auch die traditionelle 

Blasmusik mit Polkas und 

Märschen im Programm der 

Kapellen berücksichtigt wer-

den. Die Kapellen sollen zei-

gen, dass auch Blasmusik ein 

Festzelt zum Beben bringen 

kann – und das bei freiem 

Eintritt. Wer am Ende mit 

Kreativität und einem aus-

 

 

gewogenen Programm über-

zeugt, gewinnt. Die Bewer-

tung erfolgt durch eine neu-

trale Jury bestehend aus 

Vertretern der teilnehmenden 

Kapellen und den Lesachta-

ler-Musikanten. Auch das 

Publikum ist gefragt, denn 

der Applaus und die Stim-

mung im Festzelt fließen mit 

in die Bewertung ein. Teil-

nehmer sind der Musikverein 

Mödingen, die Blaskapelle 

Illenschwang, die Schwaben-

landkapelle Tannhausen und 

der Musikverein 

Fremdingen.  

 

Musikverein Tannhausen 
Vielen Dank für die Einla-

dung. Diese haben wir 

selbstverständlich gerne 

angenommen und freuen uns 

auf einen tollen Abend in 

Marktoffingen. Solch eine 

Einladung konnten wir na-

türlich nicht ablehnen und 

freuen uns auf die Heraus-

 

 

forderung. Da wir uns unter 

dem Begriff „Cup der Regio-

nen“ noch 

nicht so 

viel vor-

stellen 

können, 

sind wir 

gespannt, 

was uns dort erwarten wird. 

Wir möchten aber ausdrück-

lich festhalten, dass bei die-

ser Veranstaltung kein gro-

ßes Konkurrenzdenken auf-

treten sollte. Der Spaß am 

gemeinsamen Musizieren 

sollte hier auf jeden Fall im 

Vordergrund stehen. Wir 

erwarten uns einen gemütli-

chen, kurzweiligen Abend 

mit viel Blasmusik. Außer-

dem freuen wir uns auf ein 

großes, gut gefülltes Festzelt 

mit vielen befreundeten Mu-

sikern  und hoffen auf die 

eine oder andere neue Be-

kanntschaft. Wir erwarten 

auch die ein oder anderen 

 

 

Fans, aus Tannhausen, die 

uns hoffentlich lautstark 

unterstützen werden. Euch 

wünschen wir vorab schon 

mal an allen Tagen ein volles 

Zelt mit glücklichen und 

friedlichen Besuchern sowie 

einen reibungslosen Festver-

lauf.  

 

Musikverein Fremdingen 

Der Musikverein 1871 

Fremdingen e. V. ist eine der 

Traditionskapellen im All-

gäu-Schwäbischen Musik-

bund. Unser traditionsver-

bundenes und gleichzeitig 

innovatives, ehrenamtliches 

Engagement bereichert die 

Lebenssituation in der Ein-

heitsgemeinde. Anspruchs-

 

 

volles musikalisches Niveau 

soll mit gelebter Kamerad-

schaft verbunden werden. 

Unsere Stammkapelle unter 

ihrem Dirigenten Joachim 

Braun präsentiert sich als 

moderne Blaskapelle, deren 

Repertoire von traditioneller 

Blasmusik, deutschem Schla-

ger und internationalen Stim-

mungshits über Arrange-

ments aktueller Pop- und 

Filmmusiktitel bis hin zu 

klassischen und zeitgenössi-

schen Konzertwerken reicht. 

Getreu unserem Motto „Treu 

im Wort – Rein im Klang“ 

stehen wir für Blasmusik, 

Brauchtum, Heimat im Geist 

der Freundschaft und des 

Wir-Gefühls. Den Besuchern 

des Blasmusik-Cups wün-

schen wir unterhaltsame 

Stunden in Marktoffingen, in 

denen nicht Konkurrenz und 

Rivalität im Vordergrund 

stehen, sondern die gemein-

same Freude am Musizieren. 

  

Vier Kapellen treten beim ersten Cup der Regionen an 

 

Wer bringt das Zelt zum Beben?  



 
 

 
   
 
 
 
 

 

Musikverein Mödingen 
Der Musikverein „Frohsinn“ 

Mödingen wurde im Jahr 

1955 gegründet und feierte 

im vergangenen Jahr sein 

60jähriges Bestehen. Er ist 

Mitglied im Allgäu-Schwäbi-

schen-Musikbund, Bezirk 17 

(Dillingen/Donau). Derzeit 

besteht die Stammkapelle aus 

rund 35 Musikerinnen und 

Musikern mit einem Durch-

schnittsalter von 24 Jahren. 

Seit 2008 wird der MV Mö-

dingen vom gebürtigen Hei-

denheimer Marcel Neubauer 

geleitet. Dieser bildet mit 

Helmut Klarmann zudem das 

Vorstandsgespann des Ver-

eins. Das Repertoire umfasst 

sowohl traditionelle Blasmu-

sik, als auch anspruchsvolle 

Literatur für großes Blas-

 

 

orchester. 2014 war ein sehr 

ereignisreiches Jahr für die 

Musikerinnen und Musiker 

aus Mödingen. So gewann 

das Orchester im Mai völlig 

überraschend  den 3. Nord-

schwäbischen Blasmusikcup, 

welcher in Höchstädt ausge-

tragen wurde.   

 

Unsere Stärken  

Die Stärken des Vereins sind 

die Unbekümmertheit auf der 

Bühne und das tolle Mitei-

nander neben der Bühne.   

Unsere Erwartungen  

Vom Cup der Regionen er-

warten wir uns einen tollen

 

 

Abend mit vielen Menschen, 

deren Herz ebenfalls für die 

Blasmusik schlägt. Wir wol-

len Spaß haben und andere 

Musikerinnen und Musiker 

kennenlernen.  

 

Blasmusik Illenschwang 
Unsere Erwartungen an den 

Cup der Regionen 

Wir wollen die Menschen 

einfach 

nur mu-

sikalisch 

gut un-

terhalten 

und die 

Musike-

rinnen 

und 

Musiker der teilnehmenden 

Musikkapellen besser ken-

nenlernen. Wir hoffen auf 

 

 

einen unterhaltsamen und 

kurzweiligen Abend. 

Unsere Stärken 

Wir haben einen guten Zu-

sammenhalt in unserer 

Mannschaft und haben Spaß 

am gemeinsamen Musizie-

ren. 

Unser Schlachtruf: 

Blasmusik Illenschwang 

„Blasmusik, die einfach nur 

Spaß macht“ 
Unsere Kapelle  

Unsere Mannschaft besteht 

derzeit aus insgesamt 33 

aktiven Musikerinnen und 

Musikern im Alter zwischen 

12 und 76 Jahren. Zu unse-

rem Repertoire gehören Pol-

kas, Walzer, Märsche sowie 

Stimmungsmusik. Konzer-

tante Blasmusik ist bei unse-

ren Konzerten zu hören. 

 

 

Insbesondere die böhmische 

Blasmusik hat es uns ange-

tan. 

  

 

Wer gewinnt den Pokal? 

Dieser Pokal wird an die 

Kapelle verliehen, die das 

Zelt zum Beben bringt.  



 
 

 
   
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Montag, 11. Juli, ab 19 

Uhr, wird die Kapelle Josef 

Menzl beim 27. Bezirksmu-

sikfest auftreten. Die Kapelle 

Josef Menzl hat sich der 

Wiederbelebung und Erhal-

tung ursprünglicher bayeri-

scher Wirtshaus- und Tanz-

bodenmusik gewidmet und 

hat mittlerweile eine Unmen-

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ge von Fans in allen Alters-

schichten, vor allem aber 

auch bei den jungen Leuten. 

Sechs bis acht Blechbläser 

und ein dominanter zwei-

stimmiger Klarinettensatz er-

geben eine hell klingende, 

„schneidige“ Blasmusik, 

welcher sich der geneigte 

Zuhörer nur schwer entzie-

 

 

hen kann. Diese klassische 

altbayerische Besetzung, von  

Blasmusikpionier Otto Ebner 

(1903-1978) salonfähig ge-

macht und zur Perfektion 

geführt, zeichnet sich durch 

eingängige Melodien aus, 

ohne in die Schiene der Mas-

senunterhaltungsmusik abzu-

gleiten. Die Noten sind größ-

tenteils Eigenbearbeitungen, 

wodurch die Kapelle ihren 

unverwechselbaren Klang er-

reicht. Durch diese Arrange-

ments und durch die Art ihrer 

Darbietung gelangt man in 

den seltenen Genuss, noch 

unverfälschte bayerische Mu-

sik zu hören, die nicht für 

internationales Publikum an-

gepasst und zugeschnitten 

oder gar verfälscht wurde. 

Wir freuen uns zusammen 

mit vielen blasmusikbegeis-

terten Gästen auf diesen be-

sonderen Abend. 

 

 

 

Mit dem Kindermusical „Till 

Eulenspiegel“ erwartet alle 

kleinen und großen Zuschau-

er eine Geschichte  voller 

Spaß und Spannung.  

 

Schon als Kind denkt sich 

Till die tollsten Streiche aus, 

um seine Freunde zu necken 

und seine Widersacher zu 

ärgern. 

Kaum zieht 

der Herzog 

von Lüne-

burg durch 

sein Hei-

matdorf, 

lässt Till als 

Akrobat die 

herzoglichen 

Schuhe vom Hochseil pur-

zeln. Die Herzogin ist außer 

sich vor Wut und ihr Sohn 

Pippin schwört Rache. 

Ganz im Gegensatz zur Her-

zogstochter Pina: Sie bewun-

dert Tills freies Leben auf 

der Landstraße. – Und was 

ist mit Till? Wenn sich da 

 

 

 

mal nicht eine kleine Liebes-

geschichte anbahnt. Gelingt 

es Till, die Tochter des Her-

zogs wieder zu sehen oder 

funktioniert der Racheplan 

von Pippin? Alle großen und 

kleinen Zuschauer dürfen 

gespannt sein und sich auf 

das abwechslungsreiche 

Singspiel der Marktoffinger 

Grund-

schüler 

unter der  

Leitung 

ihrer 

Rektorin 

Brigitte 

Ulbricht 

freuen. 

Neben 

der Jugendkapelle 

Marktoffingen, welche die 

musikalische Begleitung 

übernimmt, proben bereits 

die Vorschulkinder des orts-

ansässigen Kindergartens für 

ihre Einlage. Beginn des 

Musicals ist am Montag um 

14:30 Uhr im Festzelt.  

Kapelle Josef Menzl beim Bezirksmusikfest 

 

 

Musical meets Menzl 

Kindermusical - Till  
Eulenspiegel 

 



 
 

 
   
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Vorstandschaft 

Der inzwischen langjährige 

erste Vorstand Michael 

Deibler übernahm sein Amt 

2005 und wurde bereits zum 

vierten Mal wiedergewählt. 

2011 bekam er einen jungen, 

dynamischen zweiten Vor-

stand Namens Andreas Seitz 

an seine Seite gestellt. Seit 

vier Jahren schwingt Johan-

nes Krauß den Dirigenten-

stab in der Stammkapelle, 

das Dirigat der Jugendkapel-

le hat Susanne Geißler seit 

2012 übernommen. Die bei-

den Schatzmeister Annika 

Jaumann und Ulrich Wolf 

verwalten seit 2005 und 2008 

die schwarzen Zahlen des 

Vereines. Vor sieben Jahren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

wurden zum ersten Mal Lisa 

Kirschner und Maria Mayer 

zur Führung der Schriften 

ernannt. Karin Wolf enga-

giert sich seit der letzten 

Vorstandschaftswahl 2014 

für die Jugend der Kapelle, 

unterstützt wird sie dabei von 

Annika Meyer als Jugendver-

treterin. Für weitere Meinun-

gen und Vorschläge stehen 

die drei Beisitzer Julia 

Mayer, Rupert Mayer und 

Julian Meyer der Vorstand-

schaft zur Verfügung. 

 

Der Festausschuss 

Unser Team des Festaus-

schusses wurde am 22. Feb-

ruar 2014 in der Gründungs-

versammlung gewählt. Die 

 

 

Wahl fand auf der Bühne der 

Mehrzweckhalle Marktoffin-

gen unter der Wahlleitung 

des damaligen Bürgermeis-

terkandidaten Helmut Bauer 

und Erich Wolf statt. In fünf 

Wahlgängen wurden insge-

samt 18 Mitglieder bestimmt. 

Im ersten Wahlgang wurden 

die Vorstände des Festaus-

schusses ernannt. Darunter 

Michael Deibler, der die 

Leitung der Öffentlichkeits-

 

 

arbeit übernimmt und Andre-

as Seitz, der für den Festplatz 

und das Zelt verantwortlich 

ist. Ebenso wurde Johannes 

Krauß für den musikalischen 

Rahmen bestimmt. 

Die frühe Gründung des 

Ausschusses lässt sich auf 

die große, umfangreiche und 

detaillierte Planung des Fes-

tes zurückführen. Bis zum 

heutigen Tage fanden 24 

Sitzungen zur Umsetzung

 

 

des Festes statt. Hierfür be-

danken wir uns recht herzlich 

bei unserem Festausschuss. 

 

 

Der Förderverein 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei der Generalversammlung 

2015 wurde der Förderverein 

der Trachtenkapelle Markt-

offingen gegründet. Die 

Vorstandschaft wird von 

einer vierköpfigen Mann-

schaft gebildet. Diese besteht 

aus den beiden Vorständen 

Alfons Wolf und Tobias 

Seitz. Die Führung der Fi-

nanzen obliegt, wie auch 

schon im Hauptverein, bei 

Annika Jaumann. Sie hat 

damit die komplette Über-

sicht bei den Einnahmen und 

Ausgaben der beiden Verei-

ne. Martin Meyer ist für das 

Amt des Schriftführers zu-

ständig. Er verwaltet zudem 

die Mitglieder des Förder-

vereins. 

  

Die Vorstandschaft stellt sich vor 

Der 2014 gegründete Festausschuss: 
 

Hintere Reihe: Michael Deibler, Johannes Krauß, Julia 

Mayer, Martin Meyer, Andreas Seitz; Mittlere Reihe: Flo-

rian Michel, Bernd Deibler, Karin Wolf, Peter Jaumann, 

Michael Wolf, Susanne Geißler, Xaver Deibler; Vordere 

Reihe: Peter Huggenberger, Julian Meyer, Alfons Wolf, 

Ulrich Wolf, Maria Mayer, Tobias Seitz 

 

Die derzeitige Vorstandschaft der Trachtenkapelle. 

 

Wegweiser der Trachtenkapelle 

****     Vorstandschaft     ****     Festausschuss     ****     Förderverein     **** 

Die Vorstandschaft des 

Fördervereins. 



 
 

 
   
 
 
 
 

Den Grundstein der musika-

lischen Laufbahn unserer 

Musikanten bildet in jungen 

Jahren die Ausbildung auf 

der Blockflöte und der 

Marschtrommel. Im Moment 

erlernen neun Schülerinnen 

und Schüler die ersten Noten 

auf der Blockflöte bei The-

resa und Magdalena Wolf. 

Ein erstes Rhythmus-Gefühl 

bekommen die zehn Schüler 

der Trommelausbildung. Ziel 

dieser Schüler ist es, im 

nächsten Jahr Teil der 28-

köpfigen Trommelgruppe zu 

werden. Unterstützt werden 

sie hierbei von Martin Meyer 

sowie Josef und Karin 

Wolf. Auf diese Grundaus-

bildung aufbauend erlernen 

in diesem Schuljahr insge-

samt 37 Kinder ein Musikin-

strument bei der Trachtenka-

pelle Marktoffingen. Beson-

ders stolz sind wir auf unsere 

Ausbilder, die sich in unse-

rem Verein schon lange be-

währt haben. Mit Theresa 

Schröttle haben wir eine 

junge, engagierte und gut 

ausgebildete Querflötenleh-

 

rerin. Bernd Fischer stellt seit 

vielen Jahren sein Können 

als Ausbilder im Klarinetten- 

und Saxophon-Register unter 

Beweis. Die Schüler im Be-

reich Hochblech (Trompete 

und Flügelhorn) werden von 

Georg Lutz, Sebastian und 

Alfons Wolf betreut. Johan-

nes Krauß ist nicht nur als 

Dirigent bekannt, er ist bei 

uns auch für die Ausbildung 

auf dem Tenorhorn / Bariton, 

der Posaune, der Tuba und 

dem Schlagzeug verantwort-

lich. Ein wichtiger Auftritt, 

bei dem alle Kinder und 

Jugendlichen vor einem gro-

ßen Publikum ihre Nervosität 

vor dem Vorspielen über-

winden müssen, ist das jähr-

liche Frühjahrskonzert. Hier 

zeigen alle – von der Block-

flöten- / Marschtrommelaus-

bildung bis zur Jugendkapel-

le – was sie im letzten Jahr 

gelernt haben. Während des 

Konzertes wird durch die 

Übergabe der abgelegten 

Juniorabzeichen der erste 

Schritt Richtung Jugendka-

pelle gegeben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach diesem ersten Konzert 

im Jahr startet für die Ju-

gendkapelle die Vorberei-

tungsphase für zahlreiche 

Auftritte in der Sommersai-

son und für alle Schüler 

beginnt das Proben für 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

weitere Leistungsabzeichen. 

Die größte Wertschätzung 

für all den Fleiß und die 

Mühen während eines musi-

kalischen Jahres ist sicherlich 

der zahlreiche Applaus am 

Weihnachtskonzert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aber auch durch diverse 

Ausflüge, zum Beispiel in 

einen Freizeitpark oder in ein 

Erlebnisbad sowie die tradi-

tionelle Nikolausfeier wollen 

wir den Spaß und die Freude 

am Musizieren fördern. 

 

  

Die derzeitige Trommlergruppe mit den Ausbildern Karin Wolf und Martin Meyer 

 

Im Gleichschritt Marsch 



 
 

 
   
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Jugendkapelle Marktof-

fingen, die seit 1992 unun-

terbrochen besteht, ist ein 

fester Bestandteil der Aus-

bildung. Derzeit spielen 36 

Musikanten im Alter von 12-

18 Jahren aktiv mit. Dabei 

haben die Jungs mit einer 

Quote von 58% leicht die 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Oberhand in der Kapelle. In 

regelmäßigen Proben werden 

freitags gemeinsam neue 

Stücke einstudiert. Das viel-

seitige Repertoire reicht von 

moderner Popmusik bis hin 

zur traditionellen Blasmusik. 

Selbstverständlich dürfen 

dabei Musicals und 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

kirchliche Stücke nicht feh-

len. So ist für jeden Musik-

geschmack etwas dabei. 

Seit 2012 steht die Jugend-

kapelle unter der Leitung von 

Susanne Geißler. In den 

wöchentlichen Proben ist es 

ihre Aufgabe, den Takt vor-

zugeben und das gemein-

 

same Zusammenspiel der 

Kapelle voranzutreiben. 

Bei den alljährlichen Auf-

tritten sammeln die Jugendli-

chen erstmals Bühnenerfah-

rung. So gehören neben dem 

Frühjahrs- und Weihnachts-

konzert auch das Spielen am 

Maibaum oder das Mitwir-

ken am Sommerfest des 

Gartenbauvereins zum jährli-

chen Terminplan. 

In der Vorweihnachtszeit 

umrahmen die Youngsters 

diverse Weihnachtsmärkte 

und bringen somit weih-

nachtliche Stimmung ins 

Ries. Neben der Musik sind 

aber auch gemeinsame Un-

ternehmungen für die jungen 

Musikanten sehr wichtig. So 

gehören Ausflüge in einen 

Freizeitpark oder ein Badetag 

genauso mit dazu, wie die 

regelmäßige Probenarbeit. 

Ein Highlight im jährlichen 

Kalender der Jungmusikan-

ten ist das Probewochenende 

zur Vorbereitung auf das 

Weihnachtskonzert. An ei-

nem solchen Wochenende 

stehen neben der Musik auch 

andere Punkte wie z.B. ein 

 

gemeinsamer Spieleabend 

oder eine Nachtwanderung 

auf dem Programm. 

Das anstehende Bezirksmu-

sikfest ist auch für die Ju-

gendkapelle ein Highlight. In 

den letzten Wochen bereite-

ten sich die Musikanten be-

sonders auf den Kinder-

nachmittag im Rahmen des 

Bezirksmusikfests vor. Zu-

sammen mit der Grundschule 

Marktoffingen wird am Mon-

tag das Kindermusical „Till 

Eulenspiegel“ im Festzelt 

aufgeführt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Unsere Jugendkapelle im Jahr 2016. 

 

Grundstein der musikalischen Laufbahn 

Die Dirigentin 

Susanne Geißler. 



 
 

 
   
 
 
 

 

  

 

Eindrücke und Highlights der letzten 15 Jahre 

Die Trachtenkapelle in Aktion. Hier beim Schützen-

fest in Reistingen. 

 

Nicht mehr wegzudenken ist unser Gesangsduo 

Christine und Michael. Schon seit vielen Jahren 

begeistern sie das Publikum und Michael mode-

riert gekonnt durch das Programm. 

 

Direkt abgelöst wurde Rüdiger 2012 von Johannes 

Auch mit bekannten Gesichtern 

aus Funk und Fernsehen wie z. B. 

Stefan Mross, Toni Marshall oder 

Cindy und Bert durften wir schon 

auf der Bühne stehen, was sowohl 

für die Musiker als auch für die 

Stars etwas Besonderes war. 

 

Direkt abgelöst wurde Rüdiger im Jahr 2012 von Johannes 

Krauß, der die Stammkapelle seither musikalisch leitet. 

 

Rüdiger Heindel war bis 2011 Dirigent der Stammkapelle 

und hat uns viele Jahre begleitet und musikalisch geformt. 

 



 
 

 
   
 
 
 

 

 

  

Alle im Einheitslook. Der Faschingsumzug in Wört ist inzwischen jedes 

Jahr fest im Terminkalender verankert. Die Trommlergruppe studiert 

dazu immer fleißig neue Rhythmen ein. 

 

2007 nahmen wir unsere erste CD auf. Hochkonzentriert und motiviert 

ging die ganze Kapelle an die Sache heran. Das Ergebnis kann sich 

schließlich sehen bzw. hören lassen. 

 

Früh übt sich – unsere Nachwuchsstars lassen nicht auf sich warten und üben schon fleißig mit Mama 

und Papa auf der Bühne. 

 

Bild Dorfair: Im Sommer 2015 war eine Gruppe Musiker zu Besuch beim Dorfair-Festival der Dorfro-

cker in Kirchaich, wo wir auch einen Gastauftritt zusammen mit den Dorfrockern hatten. Das war für 

alle ein spannendes und unterhaltsames Erlebnis. 

 

Bild Reistingen: Die Trachtenkapelle in Aktion. Hier beim Schützenfest in Reistingen. 

 

Bild Täfeleskinder: Unsere „Täfeleskinder“ haben auch eine sehr wichtige Aufgabe. Schließlich laufen 

sie vorneweg und kündigen die nächste Gruppe beim Umzugspielen an. 

 

Bild Andi, Sebbi, Josef: Natürlich darf trotz oft stressiger Sommersaison das Gemütliche nicht zu kurz 

kommen. Unsere Jungs lassen sich das natürlich nicht zweimal sagen. 

 

Bild Weihnachtsmarkt: Ein Tag auf dem Weihnachtsmarkt – da darf der Glühwein nicht fehlen. 

 

Ursprünglich hatten die Marketenderinnen ihren 

Platz beim Militär, um Soldaten mit Waren zu 

versorgen. Heute bieten sie den Zuhörern und 

auch manchmal unseren Musikanten Leckereien 

aus dem Holzfass an. 

 

Im Freien, im Zelt oder im Studio… 



 
 

 
   
 
 
 

 

 

 

  

 

… egal, ob Frühling, Sommer oder Winter… 

Ein fester Bestandteil unserer jährlichen Auftritte 

ist das Kirchturmblasen an Heilig Abend. Eine 

kleine Gruppe Musiker leitet klangvoll den Weih-

nachtsabend ein. 

Hin und wieder drängt es uns dann doch auch 

mal zu etwas Bewegung, wie z. B. bei dieser 

Radltour. Ziel war „Biergarten in Fürnheim“ 

und Schnitzelessen in Wörnitzhofen. 

Ein weiterer toller Ausflug war das Zipfelbobfahren 

auf der Nachtrodelbahn in Ofterschwang. Egal, ob 

Zipfelbob oder klassischer Holzschlitten: Hier war 

für jeden das Passende dabei. 

Etwas ganz besonderes war unsere Fahrt 

nach Berlin 2010, wo wir unter anderem 

vor dem Reichstag und in der bayerischen 

Landesvertretung unser musikalisches 

Können zum Besten geben konnten. 

 

Für die Kinder aus dem Dorf wird in den Sommerferien 

meist ein Ferienprogramm organisiert. Dabei haben aber 

auch die „Älteren“ sichtlich ihren Spaß. 

 

Ein Tag auf dem Weihnachtsmarkt – da darf der 

Glühwein nicht fehlen. 

 



 
 

 
   
 
 
 

 

 

   

Im Sommer 2015 war eine Gruppe Musiker zu Besuch 

beim Dorfair-Festival der Dorfrocker in Kirchaich, 

bei welchem wir auch einen Gastauftritt zusammen 

mit den Dorfrockern hatten.  

 

Nicht nur strahlender Sonnenschein, sondern auch 

strahlende Gesichter – Musizieren macht einfach 

Spaß! 

 

Unsere 

„Täfeleskinder“ lau-

fen vorneweg und 

kündigen unsere Ka-

pelle beim Umzug-

spielen an. 

 

 

…wir haben Spaß! 

Natürlich darf trotz stressiger Sommersaison das Gemütliche 

nicht zu kurz kommen. Unsere Jungs lassen sich das natürlich 

nicht zweimal sagen. 

Das neue Jahr haben wir gemeinsam begonnen. Mit Sekt und 

Feuerwerk hat es dabei hat es auf dem Ulrichsberg ordentlich 

gekracht. 



 
 

 
   
 
 
 

 

 

 

Danke für Ihr Kommen! 


